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IJ22 NEBELSPALTER Seite il
Ungleiche ©lie

Saê Umfturägcfcfi im ©rofjen Jtanton"
S3egciftcrt bic £agroacbt''=©cnoffcn:
(Sie feben ber greibeit SJÎorgcnrot,
Auê S?lutparagrapbcn fproffen.

Sic jabme, labmc Ser ßäberlin",
Sagegctt erregt ibr (fntfeisen:

(Sic feben bic fdf)mär^cfrc Steaftion,
S5lutbürftig baê Fallbeil rochen, top

*
S n ber ©prechftunbe
patient (nacb langer Unterfuchung):

3fl mein ßetben fo arg, £>err ßofrat?
Unb maê fcbït mir benn eigcntlicb?"

(Sbintrg (läcbctnb) Saê mirb fieber:

bic SSioifeïtion ergeben!" @fi

£>er ©lefant alê Munition
(Kui einer Bariété=Befpredjung : SBir

wollen nur bemerfen, baf man im Zweifel ift,
welcber Stummer man bie ^alrne juerfennen
will 5 ob fie bteëmal otelletcbt bte Sloronê »er:
bienen, bie mit ihrem brefft'erten Siefanten
unferm ©afürtjalten nacb bod) ben Bogel ab=

gefchoffen baben?*)

Ob biefer munberbaren

©rofiarfgen (Sdbtcficrci

35tn ici) mir nicbt im klaren,
3Scil möglich 3mcicrlci:

98irb baê ©ercebr gclabcn

3um (Sdbitfj mit bem Äolofj?
Sft er ju feinem (Schaben

©ar felbfl baê SBurfgcfcboß

inbeffen: etnê bleibt praebtig

(SBenn fonft man 'ê ©elb »erpufft
Unb cê mar nieberträchtig

(Schoß Söcbcr in bie ßuft!)

3um Sroft für Sllettanten:
585 eil fieb cr Scbcrman n

Tt it einem Sic fönten
'Ken SSogel treffen fann!

5B. X. 2t. Slippolb
*

3 n ber Stalte ntfchfiunbe
ßebrer : UcberfcÖC, La donnaè mobile! "

©chiilcr: Saê grouenjimmer ifl ein

ÎWôbcl." ff.
*

^lugmeeting
Unb fteigft Bu nod) fo fyod) empor
unb glaubft, ber Jpt'mmet fei erflommen,
eê fommt Str immer nur fo wor.

Su muft bod) roieber runter fommen.

Sod) trachte, Slieger, früh unb fpät
in beinem Streben, Seinem Sreiben,
roenn fid) bie SBeit aud) bauernb brebt,

in jeber Sage obenauf ju bleiben.

Sie -Spöbe, bie Su einft erreid)t,

gib fie nicbt îj)retê um Sinfen unb Sanfette.
Sann triumpbierft Su unb bann gleicht

Sein ©iegeëjug ber Surmac Sigarette. s

|)ocbfommer
3d) tif9c hier in ©ommerraft
auf lid)ten S3ergeêboben

unb babe mid) im ©onnenglaft
unb Otegen unb in 335'en.

Ser grembe jiebt mit frobern ©tun
burd) unfre ©täbte tjetter

erbaut ftd) bann mit ©cbonbeitêfinn

am Oîegen, unb fo roeiter.

Sie Jpängematte fommt betauê

um frob fieb brein ju legen

müb jiebn roir bann inê gelb binauê

mit Sonner, SSlifc unb Sîegen.

SBir figen in bte ©fenbabn,
ber 9?ub', bem ©lücf entgegen

unb ftaunen SBerg unb Säler an

unb aud) ben fdjönen Stegen.

@o gebt bie feböne gertenjeit
oorüber, rafch, bebenbe

unb roo roir geben, roeit unb breit

nur Stegen obne Crnbe. ®^iet

*

^n ber £öcbterfcbule
ßebrer: Sßoburdb untcrfchctbcn ftcb

$>l)9ftf unb Sbcmic?"

Sdbüicrtn: Sie eine ift gcroöbnlicb

gcrucl)loê, mà'brenb bie anbere fnallt
unb ftinft!" ©ti

£) e r SSeg jur Siebe..
(dinäcfanbt »on einem ^ungetfunftter")

Sin SSilbner trat jum Bä'cterlaben

(Bor junger gitterten bie bünnen SBaben),

Sr roarf ber Sodjter Sïofaltn

©ie legten jwanjt'g Stappen bin.

©te Sbeale fcbret'n nacb Brot,
35er SBtlbner murmelt bittern «Spott,

Unb fdjneit begreift baë 93?ägbelem,

5>ac?t üter, ftatt nur jwei Brb'tdjen ein.

©er Äünftter banft mit beifem Bticf,
©enft oft an SRofatin jurüct
D Söcbterlein beê S3oulanger,

©ir fd)lägt ein #erj im Sltjfee! sb. x.%.

*
£) a ê 33 a b

Sd; fanb bid) beim Babe,

bu roäreft fo nett

unb liefeft mid) roarten am Sore,
bte gute grau 9cad)bartn

bat unterbef

mid) eingeführt bei ihrer ßore.

©aê ift fo ein Äinb
in ber lieblichen 3ett

mit SSeincben unb ^änbdjen unb SöeEd)en,

eê jupfte gar nieblicb

am roallenben Äletb

unb jupfte gar feiig am Stocfdjen.

Unb hatteft baê SSilb

bu bermafen errdjaut
unb alle bte SBorte oernommen,
td) glaube bu hatteft

bein SSäblein geleert

unb roäreft gar eilig gefommen. gt, Sinken

Siebftahl
tion fßöll erbunbê=SSertfacben

Ct)on, 9. 2Cug. Sin btplomatifcber Äoffer,
mit ber SKarfterung S3ö'tf erbunb, ©enf, tft
bem Äurrier jüngj! auf bem 33abntjof in £t)on
beim Umfteigen geftohlen worben." jpaoaê

SBie unfer fofort nad) Snon entfanbter S5erid)t=

erftatter p roiffen glaubt, fefjte ftd) ber Äoffer=

inbalt auê beutfeben unb polnifcben 59larf, öfters

reid)ifd)en Äronenunb©orojet9fubeln jufammen.
(Einen Sag nachher famen bie Sffeften in ©enf
bei ber Ligue des Nations, unbefd)äbtgt, alê

dufter ohne SBcrtan. Äunftftücf !"

©piefjer über unë!
SOcitarbeiter, greunb, S3olf!

©enft baran, roaê ber ©ptefer für ein fabefc

bafteê Dbjeft für bie ©attre tft. Sîefjmt ihn aufê

Äorn, in bte geber, in ben ^infel ben spinfei.
SSefdjäftigt (Sud) mit ihm. Sê lohnt ftdj. Unb wenn
Sbr baê tut, bann machen wir gelegentlich eine

(Spießern timmer.
3fber Sbr müft Sud) anftrengen unb redjtjeittg

bran benfen.

gür bie glugmeettngmtmmer jum S3eifpiel fö'nnen

beute feine Beiträge mehr aufgenommen roerben.

©er 9cebetfpatter".

S3rieff o jten
©olothurner. 2Cuê ©olotburn fommen

Briefe ber fogenannten Sntrüftung. ©aê mit
bem ©olbatenbenfmal unb bem âuêla'nbifd)en Baiuta;
ftetn, oon bem ©tt, lieber Scebetfpalter", oor einigen
SBocben gefafelt baft, ftimmt nietjt ganj. Sê roaren
rein fünftlerifdje 2fbftd)ten, bie unê baju geführt
haben, ben ©tein auë bem Xuêlanb ju bejtehen,
roeil fein fdjweijerticher ©tein geeignet geroefen roäre,
ben 2fbftd)ten beê jîûnftlerê in fo oollem 50tafe

nacbjufommen." 2Clfo, gut. ©teilen roir mit
Bergnügen feft, baf eê in ber ©djwetj ein ©enf=
malfomitee gegeben bat, baë ftd) oon fünftlerifrben
2Cbftd)ten leiten tief, ©aê tft bod) an ftd) fdjon ein

Srfolg, benn baê fommt nidjt alle Sage oor. ©ie
©olothurner werben unê oerjeiben. SBir wollen an
biefem ©enfmalftein nidjt mehr rühren, ©rüejt.

SEK. 9Î. i n 3- SBaê, ©ie fragen mich, wo ©ic
tn 3ürid) am beften 2£uéftdjten auf Srfolg haben
mit einem Dptifergefdjäft Berfudjen ©ie eê im
äufern ©eefelb, fooiel td) oernommen habe, ftnb bte

Sîieêbâcbler unb ©eefelbener ben ganjen Sag auf
ben Rinnen unb ©ädjern, roohtbewaffnet mit einem

gernrAhr ober gelbftedjer, bie alle nadj bem ©tranb*
bab hinüber gerichtet ftnb. Bcrfud)en ©ie'é mal. ©ruf.

£> lieb, fo lang 2)u lieben Itonnft,
£) lieb, fo lang 2)u lieben magft,
SDie Stunbe kommt, bie Stunbc naht,

Srink Kaffee 5)ag, fonft ifts p fpat.

Ungleiche Elle
Das Umsturzgcsctz im Großcn Kanton"
Begeistert dic Tagwacht"-Gcnosscn:
Sic sehen der Freiheit Morgenrot,
Aus Blutparagraphcu sprossen.

Dic zahme, lahme Lex Häberlin",
Dagegen erregt ihr Entsetzen:

Sic schcu dic schwärzeste Reaktion,

Blutdürstig das Fallbeil wetzen. Dha

In der Sprechstunde
Patient (nach langer Untersuchung):

Ist mciu Lciden so arg, Hcrr Hofrat?
Und was fehlt mir denn cigcntlich?"

Chirurg (lächclud) Das wird sicher:

dic Vivisektion ergeben!" Zri

Der Elefant als Munition
(Aus einer Variètê-Besprechung : ^Wir

wollen nur bemerken, daß man im Zweifel ist,
welcher Nummer man die Palme zuerkennen
will ; ob sie diesmal vielleicht die Elowns
verdienen, die mit ihrem dressierten Elefanten
unserm Dafürhalten nach doch den Vogel
abgeschossen haben?")

Ob dicscr wunderbaren

Großart'gcn Schießerei

Bin ich mir uicht im Klaren,
Weil möglich Zweierlei:

Wird das Gewehr geladen

Zum Schuß mit dcm Koloß?

Ist cr zu scincm Schaden

Gar selbst das Wurfgeschoß?

Indessen: eins bleibt prächtig

(Wenn sonst man 's Gcld verpufft
Uud cs war niederträchtig!

Schoß Löcher in die Luft!)

Zlim Trost für Dilettanten:

Wcil sichcr Jedermann
Mit einem Elcfantcn

'Ncu Vogel treffen kaun!
W. K. A. Nippoid

In der Italie nischstunde
Lehrer : Uebersctzc, l.-c àn-rè iriodils! "

Schüler: Das Fraucuzimmcr ist cin

Möbel." s,-

Flugmeeting
Und steigst Du noch so hoch empor
und glaubst, der Himmel sei erklommen,
es kommt Dir immer nur so vor.
Du mußt doch wieder runter kommen.

Doch trachte, Flieger, früh und spät

in deinem Streben, Deinem Treiben,
wenn sich die Welt auch dauernd dreht,

in jeder Lage obenauf zu bleiben.

Die Höhe, die Du einst erreicht,

gib sie nicht Preis um Linsen und Bankette.
Dann triumpbierst Du und dann gleicht
Dein Siegeszug der Tu rmac- Cigarette.

Hochsommer
Ich liege hier in Sommerrast

auf lichten Bergeshöhen

und bade mich im Sonnenglast
und Regen und in Böen.

Der Fremde zieht mit frohem Sinn
durch unsre Städte heiter

erbaut sich dann mit Schönheitssinn

am Regen, und so weiter.

Die Hängematte kommt heraus

um froh sich drein zu legen

müd ziehn wir dann ins Feld hinaus

mit Donner, Blitz und Regen.

Wir sitzen in die Eisenbahn,

der Ruh', dem Glück entgegen

und staunen Berg unt> Täler an

und auch den schönen Regen.

So geht die schöne Ferienzeit

vorüber, rasch, bebende

und wo wir gehen, weit und breit

nur Regen ohne Ende. H, GrMr

In der Töchterschule
Lehrer: Wodurch unterscheiden sich

Phvsik und Chemie?"

Schülerin: Die eine ist gewöhnlich

geruchlos, wahrend die andere knallt
uud stinkt!" S»

Der Weg zur Liebe.»
(Eingesandt von einem Hungcrkünsiler")

Ein Bildner trat zum Bäckerladen

(Vor Hunger zitterten die dünnen Waden),

Er warf der Tochter Rosalin

Die letzten zwanzig Rappen hin.

Die Ideale schrein nach Brot,
Der Bildner murmelt bittern Spott,
Und schnell begreift das Mägdelein,

Packt vier, statt nur zwei Brötchen ein.

Der Künstler dankt mit heißem Blick,
Denkt oft an Rosalin zurück

O Töchterlein des Boulanger,
Dir schlägt ein Herz im Elysée! W. zc.A

Das Bad
Ich fand dich beim Bade,

du wärest so nett

und ließest mich matten am Tore,
die gute Frau Nachbarin

hat unterdeß

mich eingeführt bei ihrer Lore.

Das ist so cin Kind
in der lieblichen Zeit

mit Beinchen und Händchen und Löckchen,

es zupfte gar niedlich

am wallenden Kleid

und zupste gar selig am Rockchen.

Und hättest das Bild
du dermaßen erschaut

und alle die Worte vernommen,
ich glaube du hättest

dein Bädlein geleert

und wärest gar eilig gekommen. Ar, Linden

Diebstahl
von Völkerbunds-Wertsachen

Lyon, 9. Aug. .Ein diplomatischer Koffer,
mit der Markierung Völkerbund, Genf, ist
dem Kurrier jüngst auf dem Bahnhof in Lyon
beim Umsteigen gestohlen worden." Havaê

Wie unser sofort nach Lnon entsandter Berichterstatter

zu wissen glaubt, setzte sich der Kofferinhalt

aus deutschen und polnischen Mark,
österreichischen Kronen.und Sowjet Rubeln zusammen.

Einen Tag nachher kamen die Effekten in Genf
bei der I^'Z-ue Äes ^Và'o»5, unbeschädigt, als

Muster ohne Wert an. Kunststück!"

5

Spießer über uns!
Mitarbeiter, Freund, Volk!

Denkt daran, was der Spießer für ein
fabelhaftes Objekt für die Satire ist. Nehmt ihn aufs
Korn, in die Feder, in den Pinsel den Pinsel.
Beschäftigt Euch mit ihm. Es lohnt sich. Und wenn

Ihr das tut, dann machcn wir gelegentlich eine

Spießern ummcr.
Aber Ihr müßt Euch anstrengen und rechtzeitig

dran denken.

Für die Flugmeetingnummer zum Beispiel können

heute keine Beiträge mehr aufgenommen werden.

Der Nebelspalter".

Briefkasten
Solothurner. Aus Solothurn kommen

Briefe der sogenannten Entrüstung. Das mit
dem Soldatendenkmal und dem ausländischen Valutastein,

von dem Du, lieber Rebelspalter", vor einigen
Wochen gefaselt hast, stimmt nicht ganz. Es waren
rein künstlerische Absichten, die uns dazu geführt
haben, den Stein aus dem Ausland zu beziehen,
weil kein schweizerischer Stein geeignet gewesen wäre,
den Absichten des Künstlers in so vollem Maße
nachzukommen." Also, gut. Stellen wir mit
Vergnügen fest, daß es in der Schweiz ein
Denkmalkomitee gegeben hat, das sich von künstlerischen
Absichten leiten ließ. Das ist doch an sich schon ein

Erfolg, denn das kommt nicht alle Tage vor. Die
Solothurner werden uns verzeihen. Wir wollen an
diesem Denkmalstein nicht mehr rühren. Grüezi.

M. N. i n Z. Was, Sie fragen mich, wo Sie
in Zürich am besten Aussichten auf Erfolg haben
mit einem Oprikergeschäft Versuchen Sie es im
äußern Seefeld, soviel ich vernommen habe, sind die

Riesbächler und Seefeldener den ganzen Tag auf
den Zinnen und Dächern, wohlbewaffnet mit einem

Fernrohr oder Feldstecher, die alle nach dem Strandbad

hinüber gerichtet sind. Versuchen Sie's mal. Gruß.

O lieb, so lang Du lieben kannst,

O lieb, so lang Du lieben magst,

Die Stunde kommt, die Stunde naht,

Trink Kaffee Hag, sonst ists zu spat.


	Grüezi

